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SH ist derzeit noch Mitglied eines Länderverbundes, dessen Ziel es ist, gemeinsam das 
IT-System „BAföG 21“ einzuführen. Entwickelt wurde dieses (und wird immer noch) aus 
drei Komponenten (Dialog 21, BAföG 21 und Kasse 21) bestehende System von den Da-
tenzentralen Baden-Württemberg und Sachsen. Grundlage sind folgende Verträge: 
 
1. Vertrag über die Pflege und Weiterentwicklung des Hauptverfahrens BAföG 21 ein-

schließlich der Gesamtintegration von BAföG 21, Dialog 21 und Kasse 21 (EVB-IT 
Dienstvertrag D2/2009-12) 

2. Vertrag über Pflege und Weiterentwicklung der Be-, Rück- und Abrechnung (EVB-IT 
Dienstvertrag D2/2009-14) 

3. Pflege und Weiterentwicklung Kassenverfahren Kasse 21 (EVB-IT Dienstvertrag 
D2/2011-08) 

 
Die Verträge über den Länderverbund BAföG 21 haben eine 12-monatige Kündigungsfrist 
jeweils zum Jahresende. Sie ist mittlerweile fristgerecht zum 31.12.2015 mit Wirkung vom 
31.12.2016 gekündigt worden, nachdem das Kabinett der Kündigung am, 1. Dezember 
2015 zugestimmt hatte. Eine Kündigung ein Jahr früher (zum 31.12.2014 mit Wirkung 
zum 31.12.2015) wäre zwar möglich gewesen. Wären aber im Verfahren des Umstiegs 
noch unlösbare Probleme aufgetreten, hätte das Land in diesem Falle auch nicht mehr 
auf BAföG 21 zurückgreifen können. 
 
Ein weiterer Vertrag in diesem Kontext besteht mit dem Freistaat Sachsen (Pflegeverein-
barung für Dialog 21). Dieser Vertrag ist aber nur auf fünf Jahre geschlossen und ist zum 
31.12.2015 ausgelaufen. 
 
Um unnötige Kosten zu sparen, sind die Server bei Dataport, auf denen bereits Testversi-
onen von BAföG 21 liefen, mittlerweile abgeschaltet. Sie sind auch nicht in das neue Re-
chenzentrum von Dataport umgezogen. Eine „Rückkehr“ zu BAföG 21 ist damit faktisch 
nicht mehr möglich. 
 
Dataport und Datagroup sind dabei, das System zu implementieren, erste Informations-
veranstaltungen mit den kommunalen Ämtern für Ausbildungsförderung und dem Studen-
tenwerk haben stattgefunden, erste Schulungen haben begonnen und der ULD ist einge-
bunden. 
 
Da der Zeitplan sehr eng ist, war mit dem CIO der StK ein solches paralleles Vorgehen 
abgestimmt. Inzwischen liegt mit Datum vom 2. Oktober 2015 eine überarbeitete Wirt-
schaftlichkeitsberechnung vor (Anlage). Diese Wirtschaftlichkeitsberechnung weist einen 
positiven Saldo ab 2017 gegenüber der Einführung von BAföG 21 aus sowie einen positi-
ven Kapitalwert ab 2022. 
 
Hinzu kommen vor allem qualitative Aspekte. Probleme mit dem Verfahren sind aus den 
Ländern, in den es angewendet wird, nicht bekannt; die Akzeptanz bei den Anwendern ist 
hoch.  
 
Anders bei BAföG 21: Hier gibt es immer wieder zum Teil umfangreiche Fehlermeldun-
gen. Die Datenzentrale Baden-Württemberg produziert zwar ständig neue Versionen, die 
aber relativ häufig nicht die gewünschten Ergebnisse zeigten. Insofern ist die Unzufrie-
denheit jedenfalls außerhalb Baden-Württembergs sehr hoch. 
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Angesichts des am 1. August 2016 in Kraft tretenden 25. BAföG-Änderungsgesetzes ist 
eine andere Lösung (Beibehalten des aktuellen Altverfahrens, Umstieg auf BAföG 21) 
nicht möglich. 
 
Eine Zustimmung des Landtages zum Abschluss der Kooperationsvereinbarung mit Ham-
burg nach Parlamentsinformationsgesetz (PIG) ist nicht erforderlich, da es sich in diesem 
Fall nicht um einen Gegenstand „von grundsätzlicher Bedeutung“ handelt (§ 1 Abs. 1 Nr. 
3 PIG), die Vereinbarung mit Hamburg auch nicht von „erheblicher landespolitischer Be-
deutung“ ist und sie auch nicht „im Landeshaushalt zu Mehrausgaben oder Minderein-
nahmen von jeweils über eine Million Euro führen“ wird. 
 
Allerdings ist aufgrund Ziffer 3.1 des Haushaltsführungserlasses 2015 der Finanzaus-
schuss des Landtages zu informieren. Diese Information wird hiermit, nachdem die Wirt-
schaftlichkeitsberechnung überarbeitet vorliegt und das Kabinett der Kündigung der Ver-
bundverträge zugestimmt hat, vorgenommen. Darüber hinaus weise ich darauf hin, dass 
diese Kooperation ein Beleg für die gute Zusammenarbeit mit Hamburg ist. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gezeichnet 
 
Rolf Fischer 
Staatssekretär 
 
 
 
 
Anlagen 
Wirtschaftlichkeitsberechnung 
Kooperationsvereinbarung 
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